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Erscheint jeden Samstag, >- Abonnementsbedingungen. ¦<- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 xMonate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Binzeine Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Hn die färben freude.
narrenfrei nad) Sdjiller.

arbenfreude, Götterfunken,
Tochter aus Glyfium,
Wir betreten, farbentrunken,

Jetzt dein falcbings-Cuskulum.
Deine Zauber löfen wieder,
Was Banaufentum verkeilt,
menfeben werden frofte Brüder,
Wo dein bunter Flügel weilt.

lf!a$kend>or :

Seid umfcblungen, TTlillionen!
Dielen Kuß der fd)önen Welt!
Brüder unterm flarrenzelt
Darf doch frei Gefdjmack noch wohnen.

w.

Wem der große Wurf gelungen,
Wahrer Scbönbeit Freund zu fein,
fllaleraugen fich errungen,
ITlifcbe feinen Jubel ein!
Ja - wer auch nur eine Sdtfne
Sein nennt in der fflaskenzeit!
ünd wer's noch nicht kann, gewöhne
flb fich bald die Blödigkeit.

IHaskendjor:
Was den farb'gen Ring bewohnt,
ßuldige der Harmonie!
Zu Gefilden leitet fie,
Wo die Göttin Schönheit thront.

;+'

farbenfreude trinkt, ihr Wefen«

Hn den Brüften der Kultur;
Wer gedankenblaß gewefen,

Folg' der farbenfatten Spur.
KunftgenuB hat fie gegeben,

Jn den grauen Hlltagsqualm,
Um die Seelen zu erbeben

fluf der Schönheit Blumenaln».

ffia$kend)or:
Bunt, wie Schmetterlinge fliegen
Cuftig nach dem Blütental,
Strömt herbei zum Karneval,
Wo die froben färben liegen.

farbenprächtig in Pokalen

funkelt edles Craubenblut,

taucht in Cetbe Ciebesqualen
Und entfad)t die Ciebesglut

Keine Schöne bleibt mehr fitzen,
Wenn der Sekt in fldern kreift,
Caßt den Schaum den Saal durebfpritzen :

Diefes Glas dem fafdjingsgeift

fflaskendior :

toller dreht den bunten Reigen!

traurig, daß man darf im Jahr
inmal nur und nur als TTarr

Ijeitre Jarbenfreude zeigen.
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An äie farbenkreuàe.
Nspeenfrei nach Schiller.

srdeàlille, Sötterfunken,
«5ockter aus Cl^sium,
Air detreten, fzrbentrunken,

Iet2t äein faîchings-HuskuIum.
veine Zauber lösen wieäer,
Aas Kznaukentum verkeilt.
Menscken weräen frohe Krüäer.
Ao äein bunter flügel weilt.

Msskenchor:
5eiä umschlungen, Millionen!
Viesen iiuö äer schönen Aelt!
Krüäer unterm Nsrrenseit
Darf äoch frei Sekchmack noch woknen.

Aem äer grolZe Aurs gelungen,
Askrer Schönheit freunä ?u sein.
Ksieraugen sich errungen,
Mische seinen Mei ein!
Ja wer such nur eine Schöne
Sein nennt in äer Mîànnit
llnä wer's noch nickt kann, gewönne

sick balä äie Müdigkeit.
Mànchor:

Aas äen karbgen King bewoknt.
stuläige äer Harmonie!
?u 6efj>äen leitet sie,

Ao äie tZönin Schönheit tkront.

fsrdenfreuäe trinkt, ikr Aelen.
ön äen Krükten äer itultur;
Aer gecksàndlzg gewesen,

folg' äer fsrbensatten Spur.
IluvktgenuS kat sie gegeben,

In äen grauen Mtags<mslm,
lim äie Seelen 2ti erkeben

/lut äer Sckönkeit iZIumenslM.

Msskenchor-

Sunt, wie Sckmetterlinge fliegen
Lustig nack äem KlütentsI,
Strömt kerbei 2um liarnevsi,
Ao äie frohen färben siegen.

farbenprächtig in Pokalen

funkelt eäles «Irzudenblut,

taucht in »tke Liebesqualen

llnä entfacht «lie Liedttgiut -
ileine Schöne bleibt mekr àen,
Aenn äer Seilt in Näern kreist,
LalZt äen Schaum äen Saal äurcklpriwen
Dieses Lias äem fslchingzgeitt

Miiîkenchor :

coller ärekt äen dunten keigen!
traurig, äak man äsrt im Jakr
Linmal nur unä nur als Narr
heitre fsrbenfrelläe Zeigen.
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